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Gemeindebüro Jugenheim 
Alexanderstraße 13   
64342 Seeheim-Jugenheim 

Gemeindesekretärin 
Marianne Wilhelm 

Tel.: 06257-3326  
Fax: 06257-64174 
Mail: kirchengemeinde.jugenheim-bergstrasse@ekhn.de 
Homepage: www.ev-gemeindenetz-nb.de 
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:  
Di, Mi, Fr: 10.00 - 12.00 Uhr;  
Do: 15.30 - 17.30 Uhr 
 
Pfarrpersonen: 
Miriam Fleischhacker 
Mail: miriam.fleischhacker@ekhn.de 
Tel.: 06257-3326 

Christoph Kahlert (derzeit in Elternzeit) 
Mail: christoph.kahlert@ekhn.de 
Tel.: 0176-69605638  

Alexanderstraße 13 
64342 Seeheim-Jugenheim 
 
Gemeindehaus 
Lindenstraße 6 
 
Hausmeister 
Andreas Hechler 
Lindenstraße 6 
Tel.: 06257-9193444 
 
Evangelische Kindertagesstätte 
Leitung: Ulrike Sommer 
Lindenstraße 8 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06257-7614 
Mail: Kita.Jugenheim-Bergstrasse@ekhn.de 
 
Kirchenmusik 
Clemens Fricke (Kirchenchor) 
Tel.: 06257-6468175 
Mail: clemens.fricke@bfmuk.de  

Marie-Charlotte v. Lehsten (Organistin und Kinderchor) 
Mail: mclehsten@gmail.com 

Wolfgang Seidemann  (Bläserchor Balkhausen) 
Mail: riedstadtmusik@web.de 
Tel.: 06158-73187 

Hermann Waßmuth (Organist) 
Tel.: 06257-62029 
Mail: Hermann.Wassmuth@t-online.de 
 
Spendenkonto (auch Stiftung): 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE36508501500024001857 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Konto Förderkreis Bergkirche: 
Sparkasse Darmstadt   
IBAN: DE67508501500024007022 
BIC: HELADEF1DAS 
 
Telefonseelsorge 
0800 - 111 0 111 
0800 - 111 0 222 
(gebührenfrei) 
 
Hospiz Bergstraße 
Kalkgasse 13, 64625 Bensheim  
Tel.: 06251-17528-0 
Mail: post@hospiz-bergstrasse.de 
Homepage: www.hospiz-bergstrasse.de 
 
Hospizverein Pfungstadt und  
Nördliche Bergstraße e.V. 
Mühlstr. 84, 64319 Pfungstadt 
Tel.: 06157-911100 
Mail: hospiz.pfungstadt@t-online.de 
Homepage: www.hospizverein-pfungstadt.de 

K O N T A K T E  
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A N ( G E ) D A C H T  

Liebe Menschen im Ge-
meindenetz, 

das Monatsbild Mai im Ver-
anstaltungskalender unse-
rer Partner-Dekanats-Ge-
meinden des Kirchenkreises 
Eisleben-Sömmerda zeigt 
die Figur des Heiligen Mar-
tin zu Pferd aus der Kirche in 
Ahlsdorf. Darunter ein kur-
zer Text „(…) Nächstenliebe 
und Hilfe für die Schwachen 
gehört zum Wesen des 

christlichen Glaubens. (…) Bekannte Persönlichkeiten wie 
der heilige Martin (…) oder Jutta von Sangerhausen haben 
sich um Bedürftige gekümmert. (…)“ 

Martin gibt seinen halben Mantel, Jutta versorgt ca. 800 
Jahre später Kranke. Beide geben in der Nachfolge Jesu, 
was Menschen in ihrer Nähe dringend brauchen: etwas 
zum Umhüllen gegen das Frieren, medizinische Versor-
gung für Heilung und Zuwendung gegen Schmerzen. Der 5. 
Mai ist Juttas Gedenktag. 

Wir sind nicht alle Juttas und Martins, aber was es heißt, 
eine Lebenshaltung zu haben, die ständig den Hilfesuchen-
den übersieht, beschreibt der Arzt, Organist und Theologe 
Albert Schweitzer ganz treffend: „Viel Kälte ist unter den 
Menschen, weil wir nicht wagen, uns so herzlich zu geben, 
wie wir sind.“ Unbarmherzigkeit, menschliche und soziale 
Kälte, Gleichgültigkeit gegenüber unseren Nächsten gibt es 
wohl schon, so lange es Menschen gibt - warum sonst hätte 
der Verfasser der Sprüche im AT diese Ermahnung formu-
liert? Die Aufforderung übersetzt die Basisbibel mit der 
Überschrift „Sicheres Leben und soziale Verantwortung“. 

„Los jetzt“, will sie sagen: „Wenn jemand deine Hilfe 
braucht, verweigere sie nicht! Kannst du ihm helfen, dann 
tu es auch!“ - Und zwar gleich! Im Konfirmationsunterricht 

war der „barmherzige Samariter“ Thema, die Aufgabe lau-
tete: „Schau in den nächsten zwei Wochen aufmerksam in 
deiner Umgebung nach Menschen, die Hilfe benötigen, 
und hilf!“. Da stellte sich heraus, wie schwierig es oft ist, 
Hilfebedarf überhaupt zu erkennen. Der Alltag von Jugend-

lichen und Kindern spielt sich hauptsächlich in der Schule 
ab, da müssen in der Regel keine Wunden verbunden oder 
Mäntel geteilt werden oder doch? Vielleicht ist der Bedürf-
tige der, der eine Aufmunterung nach einer „5“ braucht, 
oder vielleicht ist die Bedürftige eine, der gerade alles zu 
schwer wird. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Sankt Martin im Mai? 

Bronzeskulptur der Jutta von Sangerhausen von 
Heinrich Apel in St. Ulrici Sangerhausen, Foto: 
wikimedia 
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Einen guten Geist im Zusammenleben spüren wir nur, 
wenn auf wir auf die Bedürfnisse unserer Nächsten achten. 
Und das kann so vieles sein! Jeder und jede von uns erlebt/e 
früher oder später das Gefühl: Ich bin darauf angewiesen, 
von anderen versorgt zu werden, z.B. als Säugling, in einer 
besonders kritischen Lebenslage oder als Greis. Der Säug-
ling muss gestillt werden, der Gestresste braucht Ruhe und 
Zeit, die alte Mutter ein Gespräch u.s.v.m. Es ist fast ein Na-
turgesetz: Ohne andere geht es (uns) nicht (gut)! Wie un-
glaublich zynisch wirkt da der Spruch: „Wenn jeder an sich 
selber denkt, ist an alle gedacht.“ Nein, in so einer Welt 
lässt es sich unmöglich leben. Gut, dass Gott alle Menschen 

sieht, über alle Grenzen hinweg. Große und Kleine, Martins, 
Juttas, Nicos und Evas, Arme und Reiche, Einsame und Viel-
beschäftigte, sie alle sind seine geliebten Geschöpfe. Der 
Monatsspruch macht uns Beine und fordert uns auf: „Sag 
nicht zu deinem Nächsten: SGeh und komm ein anderes 
Mal wieder!T Wenn du etwas für ihn hast, sag nicht: 
SMorgen will ich es dir geben.T“ 

Ich wünsche uns offene Augen und Ohren für die Be-
dürfnisse unserer Nächsten - bei sonnigen Maiwanderun-
gen, in den Begegnungen im Gemeindenetz, in unseren 
Gottesdiensten. 

Stella Rascher, Gemeindepädagogin  

(Fortsetzung von Seite 3) 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Auf Anregung von Pfarrerin Miriam 
Fleischhacker hat sich die Kirchengemeinde 
Jugenheim im April 2022 entschlossen, der 
Energiemission - dem Energiesparprojekt 
der Evangelischen Kirche Hessen-Nassau - 
beizutreten.  

Im Herbst 2022 wurde Reiner Walter aus 
Balkhausen vom Kirchenvorstand zum 
Energiebeauftragten ernannt. Seither gab 
es bereits einige Gespräche, Begehungen 
und letztlich auch Empfehlungen zum Ener-
giesparen in den Gebäuden unserer Kir-
chengemeinde.  

Unter Leitung der Klimaschutzmanage-
rin der EKHN Frau Miriam Heil konnten wir mit dem selbst-
ständigen Energieberater Herrn Dieter Graef bereits einige 
Objekte begutachten und erste Maßnahmen zum Energie-

sparen besprechen und sogar schon umset-
zen.  
An oberster Stelle stand vor allem das, was 
jeder von uns ganz einfach tun kann und 
eigentlich ganz selbstverständlich sein soll-
te: Licht ausschalten, wo es nicht nötig ist 
und Heizung herunterdrehen, wo sie nicht 
gebraucht wird. Auch das, was eventuell 
schon jeder von uns zuhause macht, wurde 
angeregt: Verbraucher, die nicht dauerhaft 
benötigt werden, nicht nur in „Standby“, 
sondern ganz ausschalten bzw. vom Netz 
trennen.  
Gerne berichten wir an dieser Stelle über 

weitere Maßnahmen zum Energiesparen - vor allem auch 
über erste Erfolge. 

Reiner Walter  

Die Energiemission der Kirchengemeinde 
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A U S  D E R  G E M E I N D E  

Das wird sich so mancher potentielle Besucher in den 
letzten Wochen gefragt haben, wenn er vor dem gesperrten 
Treppenaufgang stand. Ja, der Treppenaufgang zu unserer 
Bergkirche ist inzwischen so 
marode geworden, dass er 
sicherheitshalber gesperrt 
werden musste. Wer zur Kir-
che will, muss einen beschwer-
lichen Umweg machen. Vor 
allem bei abendlichen Veran-
staltungen wirkt dieser dazu 
noch schlecht beleuchtete 
Umweg nicht nur für ältere 
Menschen abschreckend. Ein-
ladend ist der Zustand allemal 
nicht. Da der Kirchenvorstand, 
um Heizkosten zu reduzieren, 
beschlossen hatte, im Winter 
die meisten Gottesdienste im 
Gemeindehaus abzuhalten, 
war die gesperrte Treppe ein 
gerade noch erträgliches Är-
gernis. Wenn aber jetzt im 
Frühling und Sommer unsere Bergkirche wieder im Mittel-
punkt des Gottesdienstgeschehens stehen soll, wird der 
Umstand auf die Dauer unhaltbar. 

Der Kirchenvorstand möchte die Sanierung gerne 
schnell in Angriff nehmen, aber es fehlt, wie so oft, am 

Geld, obwohl der Förderkreis eine Unterstützung zugesagt 
hat. Immense Kostensteigerungen im Baugewerbe und 
schwindende finanzielle Ressourcen der Landeskirche bil-

den die denkbar ungünstigs-
ten Rahmenbedingungen. 
Eine erste Kostenschätzung 
liegt bei ca. 50.000 Euro für 
eine Minimalsanierung. Um 
die Treppensanierung zügig 
beginnen zu können, ist die 
Gemeinde deshalb mehr denn 
je auf die Unterstützung ihrer 
Mitglieder angewiesen. 
Wenn Sie also die Frage aus 
der Überschrift nicht mehr 
stellen wollen, dann spenden 
Sie doch bitte bald und reich-
lich mit dem Verwendungs-
zweck „Treppensanierung“ 
entweder an die Evangelische 
Kirchengemeinde (IBAN: DE36 
5085 0150 0024 0018 57) oder 
an den Förderkreis Bergkirche 

e.V. (IBAN: DE67 5085 0150 0024 0070 22). Das Ziel ist hoch 
gesteckt, aber gemeinsam können wir es schaffen! 

M. Türck 

  

Wie komme ich denn jetzt zur Kirche? 

Foto: M. Türck 
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U N S E R E  A N G E B O T E  

Eine-Welt-Verkauf in der Remise 
Bei unserem Eine-Welt-Verkauf in der Remise beim Gemeindehaus können Sie nicht nur 
Kaffee, Tee und Honig kaufen, sondern ein ganzes Sortiment an kunstgewerblichen Arti-
keln. Es handelt sich ausschließlich um fair gehandelte Produkte.  

Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag von 9.00 Uhr - 12.30 Uhr und 14.30 Uhr - 17.00 Uhr. 
Schauen Sie doch mal rein!  

Im Elektrohaus Herdel ist Kaffee, Tee usw. zu den Geschäftszeiten erhältlich. 

Gruppe Wochentag Uhrzeit Ort Weiteres 

Besuchskreis Zweimonatlich nach 
Absprache 

 Gemeindehaus Informationen bei Christine Waß-
muth, Tel. 62029 

Bläserchor Dienstag 19.45 bis 21.15 Bürgerhalle 
Balkhausen 

Informationen bei Bernd Wilhelm, 
Tel. 3713 

EINE-WELT-Verkauf Donnerstag 8.30 bis 12.30 und 
14.30 bis 17.30 

Remise Auch im Elektrohaus Herdel sind 
Kaffee, Tee usw. zu den 
Geschäftszeiten erhältlich 

Arbeitsgruppe  
„EINE WELT“ 

Treffen nach 
Absprache 

 Remise Informationen beim EINE-WELT-
Verkauf 

Evangelische Frauen 
(früher Frauenhilfe) 

Mittwoch 
(14-tägig) 

15.00 bis 16.30 Gemeindehaus Informationen bei Heidrun  Bilg-
mann, Tel. 905554 

Frauenfrühstück 50+ Jeden 2. Mittwoch im 
Monat 

10.00 Gemeindehaus 
bzw. Remise 

Informationen bei Marlene Herr-
mann, Tel. 904022 

Kinderchor Montag 15.00 bis 15.45 Gemeindehaus Informationen bei Marie  v. Lehs-
ten, E-Mail: mclehsten@gmail.com  

Kirchenchor Mittwoch 20.00 Gemeindehaus Informationen bei Clemens Fricke, 
Tel. 06257 6468175  

Konfiteamer Treffen und Aktionen 
nach Absprache 

   

Kultur am Freitagabend Jeden 1. Freitag im 
Monat  

19.30 Gemeindehaus Informationen bei Monika Hölzle-
Wiesen, Tel. 939430 

Offene Kirche Sonntag 13.00 bis 18.00 Evang. Bergkirche Informationen bei Joachim Die-
termann, Tel. 991189 

Pfadfinder Diverse Gruppen an 
verschiedenen Tagen 

 Park am Gemein-
dehaus 

Informationen unter www.dpsg-
jugenheim.de/gruppen oder bei 
Niklas Beck, Tel. 01523 4141081, E-
Mail: niklas.b@dpsg-jugenheim.de 

Seniorenmittagstisch Dienstag 12.00 bis 13.30 Remise Informationen bei Anja Mohr,  
Tel. 7572 

WIR - Kirche im Park In den Sommermona-
ten 

 Park am Gemein-
dehaus 

Informationen bei Hartmut 
Mochel, E-Mail: hartmut. 
mochel@web.de / Tel. 9994346  
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K O N F I R M A T I O N  

            K I R C H E   U N D   G E M E I N S C H A F T   

        B R O T   U N D   W E I N                           

    S E G E N                                               

            F A M I L I E                                   

          B I B E L                                         

          F R E U N D E                                     

    Z U S A M M E N H A L T E N                             

        G L A U B E                                         

            T A U F E                                       

      M U S I K                                             

          W O H L W O L L E N                               

F R I E D E N                                               

Liebe Gemeinde! 
Wir freuen uns auf unsere Konfirmation am 18. Juni! Bis dahin haben wir ein volles Pro-
gramm: unsere Freizeit und den Jugendkreuzweg mit den Alsbacher Konfirmanden im März 
und den Vorstellungs-Gottesdienst am 4. Juni. 
Bitte beten Sie für uns, dass wir den Segen Gottes spüren und darauf vertrauen!  

Liebe Grüße von uns, den Konfirmanden, … und … was uns wichtig ist … sehen Sie hier: 

Greta Bargl 
Matthias Degenhart 

Serafina Heller 
Jannis Kiesewetter 

Julia Peter 
Danielle Roux 

Finja Schneider 
Marlene Schneider 

Lena Wagemann 

Foto: Serafina Heller 
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Foto: Angelika Giesecke 
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Im Mai 
Im Boden lag 
ein unversehrter Kern 
und keimte.  
Nun schieben sich 
Stängel, Blätter und Blüten 
ins Helle.  
Ich wünsche dir  
das Vertrauen, 
dass karge Zeiten 
zu Ende gehen, 
dass Hartes aufbricht, 
Dunkles zurückbleibt 
und deine Schönheit 
ans Licht kommen wird. 

Tina Willms  

Foto: A. Pforr 

Und als der Sabbat vergangen war, 
kauften Maria von Magdala und Ma-
ria, die Mutter des Jakobus, und Salo-
me wohlriechende Öle, um hinzuge-
hen und ihn zu salben.  

Und sie kamen zum Grab am ers-
ten Tag der Woche, sehr früh, als die 
Sonne aufging. 

Und sie sprachen untereinander: 
Wer wälzt uns den Stein von des Gra-
bes Tür? 

Und sie sahen hin und wurden ge-
wahr, dass der Stein weggewälzt war; 
denn er war sehr groß. 

Und sie gingen hinein in das Grab und sahen einen 
Jüngling zur rechten Hand sitzen, der hatte ein langes wei-

ßes Gewand an, und sie entsetzten 
sich. 
Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch 
nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, 
er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo 
sie ihn hinlegten. Geht aber hin und 
sagt seinen Jüngern und Petrus, dass 
er vor euch hingehen wird nach Gali-
läa; dort werdet ihr ihn sehen, wie er 
euch gesagt hat. 
Und sie gingen hinaus und flohen von 
dem Grab; denn Zittern und Entsetzen 
hatte sie ergriffen. Und sie sagten nie-

mandem etwas; denn sie fürchteten sich. 

Markus, Kapitel 16, Verse 1–8  

Die Ostergeschichte 

Impressum: Der Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Jugenheim wird vier- bis fünfmal im Jahr herausgegeben und 
kostenlos verteilt. Spenden sind uns aber willkommen und auch notwendig. Wenn Sie die Herausgabe unseres Ge-
meindebriefes finanziell unterstützen möchten, dann benutzen Sie bitte unser Spendenkonto und kennzeichnen Sie Ih-
re Spende mit dem Hinweis „Gemeindebrief“. 
Verantwortliches Redaktionsteam: H. Bilgmann, G. v. Burstin, C. Friedrich, Chr. Kahlert, A. Pforr, H.-P. Rabenau,  
M. Türck, H. Waßmuth (neue MitarbeiterInnen herzlich willkommen).  
Layout: B. Schmitt / H.-P. Rabenau; Druck: gemeindebriefdruckerei.de 
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männ-
lich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Ge-
schlechter. 

B E S I N N L I C H E S  
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K I R C H E  U N D  K U L T U R  

jeweils um 19.30 Uhr 

im bzw. am Evangelischen Gemeindehaus, Lindenstr. 6, Jugenheim 
Eintritt frei. Um eine Spende zur Unterstützung der Veranstaltungsreihe wird gebeten. 

5. Mai 2023 „Songs of travel“ 
Werke von Robert Schumann, Justus Hermann Wetzel, Henri Duparc und Ralph Vaughan 
Williams 

Daniel Wagner (Tenor), Andreas Wagner (Klavier) 

2. Juni 2023 Jazz-Trio „Piano Mobile“ 

Alexander Perkin (Piano), N.N. (Bass),  Ted Glöckler (Schlagzeug) 

7. Juli 2023 
(Open-Air im Park) 

Irish-Folk mit der Band  „Waiting for Frank“ 

Armin Steigler (Gesang, Gitarre), André Clemens (Gesang, Gitarre, Mandoline, Whistles), 
Frank Schork (Gesang, Bass, Bodhran), Marko Schilling (Gesang, Keyboard, Akkordeon) 

KULTUR 
am Freitagabend 

Songs of travel 

 

Das zentrale Werk des Liederabends ist der ausdrucks-
starke Liederzyklus „Songs of Travel“ des englischen Kom-
ponisten Ralph Vaughan Williams. Die „britische Winter-
reise“, wie der Zyklus oft bezeichnet wird, vereint wie in 
Schuberts Meisterwerk die Themen Wandern, Trennung, 
Einsamkeit und Naturerleben – allerdings erfüllt von Stolz, 
Melancholie und Zärtlichkeit. Ergänzt wird das Programm 
durch Hesse-Vertonungen Justus Hermann Wetzels und 
weitere Höhepunkte der Liedkunst. 

Der Tenor Daniel Wagner hat seine musikalischen Wur-
zeln in der Hessestadt Calw und ist regelmäßig an vielen 

deutschen Opernhäusern zu hören, unter anderem über 
zehn Jahre als lyrischer Tenor am Theater Osnabrück. Sein 
Vater Andreas Wagner ist seit langer Zeit als Sänger und 
Pianist musikalisch in Darmstadt beheimatet, zu hören 
unter anderem als Cembalist bei den Darmstädter Ba-
rocksolisten. Schon oft bildeten die beiden ein Liedduo, so 
unter anderem mit Schuberts "Schöner Müllerin" in der 
Burg Zavelstein oder im letzten Sommer beim Festival für 
Liedkunst "Glasperlenspiele" in Calw. 

Andreas Wagner 

Daniel Wagner, Foto: Uwe Lewandowski Andreas  Wagner, Foto: Damaris Heide-Jensen 
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K I R C H E  U N D  K U L T U R  

Piano Mobile 
„Die in der klassischen Jazz-Trio-Besetzung piano-

double bass-drums spielenden Musiker tarieren das klang-
liche und akustische Spektrum auf eine stimmige und fri-
sche Weise mit Eigenkompositionen, spontanen Skizzen, 
Jazzstandards und Motiven aus der Klassik aus. Die eigene 
situative Äußerung oder Motive von Alban Berg oder Duke 
Ellington haben für die drei Musiker die gleiche Wertigkeit. 
Europäisch gefühlte improvisierte Musik entwickelt sich in 

gleichberechtigten Interaktionen, Dialogen, Trialogen oder 
unbegleiteten Soli, sie bleibt jedoch immer kammermusi-
kalisch angelegt. Der Klang von Piano Mobile braucht 
Raum, in dem er sich entfalten kann. Er öffnet sich für die 
eigene Wahrnehmung und Assoziation. Man spürt Tiefe, 
Weite und Atmosphäre.“  

Manfred Glöckler 

 

Fo
to

: p
ri

va
t 

Open Air Folk mit der Band „Waiting for Frank“ 
Seit dem Jahr 2002 gibt es die Band Waiting for Frank, 

damals noch zu viert mit Armin Steigler, Frank Schork, Mar-
co Schilling und André Clemens. Zwei Jahre später berei-
cherte Helmut Lerchl mit Hackbrett und Percussion das 
Quartett. Seitdem spielt die Gruppe aus dem Bergsträßer 
Raum in dieser Besetzung. 

Neben traditionellen Instrumenten wie Gitarre, Mando-
line, Bodhran, Whistles und Akkordeon vermischen sich 
Keyboard-Klänge mit percussiven Elementen, gehen ins 
Blut, laden zum Träumen ein, zum die Seele baumeln las-
sen – oder zum Mitklatschen. Und doch geben Waiting for 
Frank in ihren Songs den Geschichten den Vorrang, erzäh-

len von Menschen und ihrem Leben. Jedes 
einzelne Stück wird somit Teil einer musi-
kalischen Reise von Küste zu Küste - zu 
Land und Leuten. Und wenn sich gar 
manch ein Zuhörer seufzend und träu-
mend im Stuhl zurücklegt und dem ein 
oder anderen mystisch anmutenden Song 
zuhört, dann sind es doch auch wieder die 
traditionellen und bekannteren Folklieder, 
die aufrütteln, zum Mitklatschen und Tan-
zen einladen und mit denen es Waiting for 
Frank immer wieder gelingt, auch die Le-
benslust und Lebensfreude der Iren zu 
vermitteln. 

(Von der Homepage der Band) 
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Kammerkonzert in der Evang. Bergkirche in Jugenheim 

mit den Darmstädter Cellophonikern 

Sonntag, 18. Juni 2023, 17.00 Uhr 

Die Darmstädter Cellophoniker aus dem Staatsorchester Darmstadt – Friederike Eisenberg, Albrecht Fiedler, Sabine 
Schlesier und Michael Veit - spielen Musik aus vier Jahrhunderten, von John Dowland bis Sidney Corbett. Zum Pro-
gramm gehören Musik von Johann Sebastian Bach, Richard Wagner und romantische Miniaturen von komponieren-
den Cellisten. (Foto: privat) 

K I R C H E  U N D  K U L T U R  
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K I N D E R S E I T E  
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A U S  D E R  K I T A  

Kita-Projektwoche 
Im Januar gab es eine Projektwoche für die zukünftigen Schulkinder der Evangelischen Kita. 
Montags wurden die Kinder von Frau Fleischhacker und Frau von Lehsten in die Kirche eingeladen. Hier konnten sie 
einiges über die Orgel erfahren. Am nächsten Tag gab es ein gemeinsames Frühstück für die Ältesten. Anschließend 
wurden noch verschiedene Kreisspiele im Turnraum gemacht. Mittwochs bekamen die Kinder Besuch von der Ver-
kehrspolizei. Hier wurde alles Wichtige zum Schulweg besprochen und bei einem Spaziergang durch Jugenheim ge-
übt. Am Donnerstag stand ein Sport- und Tanz-Tag auf dem Programm. Der letzte Tag der Projektwoche fand im Wald 
statt. Hier konnten die Kinder an der frischen Luft nach Herzenslust toben und klettern. 
In den nächsten Wochen werden sich die Kinder in Kleingruppen individuellen Wunschprojekten widmen. Wir sind 
gespannt, was sich dort entwickelt. 

Das Kita Team 

Alle Fotos: Kita 
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Z E I T R E I S E  

Na, in der Schule war es früher bestimmt nicht so schön 
wie heute. Seitdem hat sich zum Glück wirklich eine ganze 
Menge verändert. 

Die Lehrer waren meistens sehr streng. Das Lehrerpult 
stand auf einem Podest, so dass der Lehrer von oben herab 
alle Schülerinnen und Schüler genau beobachten konnte. 
Oft waren in ei-
ner Klasse bis zu 
50 Mädchen und 
Jungen. An den 
meisten Schulen 
wurden sogar 
alle Kinder zu-
sammen unter-
richtet. Das 
heißt: Alle Schü-
ler, egal wie alt 
und wie schlau, 
saßen in einem einzigen Raum. Die Holzbänke waren hart 
und unbequem. Na, da könnt ihr euch vorstellen, was es für 
ein Vergnügen war, den Tag in der Schule zu verbringen ... 

Um Papier und Tinte zu sparen, wurde in den damaligen 
Volksschulen mit einem Griffel auf Schiefertafeln geschrie-
ben. Die kleinen schwarzen Tafeln bestanden aus Schiefer-
gestein. 

Mit dem Griffel hinter-
ließ man beim Schreiben 
weiße Kratzspuren. So 
ähnlich wie bei einem 
Stück Kreide. Mit einem 
Lappen konnte man Fehler 
wieder wegwischen. War 
die Tafel vollgeschrieben, 
musste alles mit einem 
kleinen Schwamm wieder 
abgewaschen werden, da-
mit die Tafel für die nächste Aufgabe wieder frei wurde. Die 
Kinder hatten früher übrigens von Montag bis Samstag 
Unterricht. Seitdem hat sich zum Glück wirklich eine ganze 
Menge verändert. 

Christian Badel 

War DAMALS wirklich alles besser? 

Schule vor langer Zeit 

Ostern 
Dass Schmerz sich verwandeln 

und Trauer weichen darf, habe 

ich schon gespürt.  

Ich lernte nach langer Zeit wie-

der zu lächeln.  

Als habe eine*r in mir ein Licht 

angezündet, das scheint nun 

auf, wärmt mich und lässt mich 

leben.  

Tina Willms 

Foto: A. Pforr 
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G E D E N K T A G E  

Der große Mathematiker, Naturforscher und Philosoph 
Blaise Pascal wurde am 19. Juni 1623 in Clermont-Ferrand, 
Auvergne, geboren. Er wuchs dort mit zwei Schwestern auf, 
einer älteren und einer jüngeren, von deren Geburt sich die 
Mutter nicht mehr erholte, sodass er im 
Alter von zwei Jahren zur Halbwaise 
wurde. Sein Vater war Präsident an der 
dortigen Steuerkammer; die Familie 
war seit zwei Generationen amtsadlig. 

Blaise Pascal war von Kindheit an 
kränklich, aber, wie der Vater erkannte, 
hochbegabt. Darum gab er seinen Pos-
ten in Clermont-Ferrand auf, verkaufte 
sein Richteramt und zog mit den Kin-
dern nach Paris, um ihnen – und beson-
ders dem Sohn – dort eine bessere Aus-
bildung zu ermöglichen. 

Schon früh veröffentlichte Blaise 
Pascal erste wissenschaftliche Arbeiten. 
Im Alter von 17 Jahren verfasste er eine 
Abhandlung über Kegelschnitte. Er 
führte Untersuchungen auf den Gebie-
ten der Geometrie, Kombinatorik, 
Wahrscheinlichkeitsrechnung, sowie 
Differential- und Integralrechnung durch. Bekannt ist auch 
eine Anordnung von Zahlen, die als Pascalsches Zahlen-
dreieck bezeichnet wird (Jede Zahl ist die Summe der bei-
den direkt darüber liegenden), mit dessen Hilfe man auf 
einfache Weise die Binomialkoeffizienten ermitteln kann. 

Als der Vater 1640 zum königlichen Kommissar und 
obersten Steuereinnehmer in Rouen ernannt wurde, erfand 
Pascal zu dessen Unterstützung eine Rechenmaschine für 
Addition und Subtraktion, die Pascaline. Er erhielt dafür ein 
Patent, der erhoffte Reichtum allerdings blieb aus, denn sie 
musste von Hand hergestellt werden und war damit für 
eine weitere Verbreitung viel zu teuer. 

Pascal stellte Untersuchungen an zur Mechanik der 
Flüssigkeiten und Gase und beschäftigte sich insbesondere 
mit dem Luftdruck. 

Während sich der Vater nach einem Unfall erholte, kam 
die Familie in Kontakt mit dem holländischen Bischof Jan-
senius und ihre zuvor eher laue Einstellung zu Glaubensan-
gelegenheiten änderte sich. Pascal, mit Lähmungserschei-
nungen an den Beinen und unter ständigen Schmerzen 
leidend, verstand sein Leiden als ein Zeichen Gottes und 
begann ein asketisches Leben. 

1651 starb der Vater und die jüngere Schwester trat in 
ein Kloster ein. Am 23. November 1654 hatte Pascal, ver-

mutlich infolge eines Kutschenunfalls, ein religiöses Erwe-
ckungserlebnis, das ihn sehr erschütterte. Noch in der 
Nacht versuchte er das Erlebte aufzuzeichnen: sein 
„Memorial“. Danach zog er sich völlig aus der Gesellschaft 

zurück. Er verfasste religiös und theolo-
gisch motivierte Schriften und begann 
1658 systematisch mit der Arbeit an ei-
ner Apologie des Christentums, den 
„Pensées sur la Religion“- Gedanken 
über die Religion. Darin befasste er sich 
mit dem „Elend des Menschen ohne 
Gott und mit der Glückseligkeit des 
Menschen mit Gott“. Der Mensch ist 
den Unwägbarkeiten des Lebens ausge-
setzt und verzettelt sich im täglichen 
Kleinklein. Kraft seines Verstandes ist er 
in der Lage, Welt zu gestalten, die An-
forderungen des Lebens bis zu einem 
gewissen Grad zu meistern, aber der 
Verstand richtet nichts aus bei der Su-
che nach dem Glück. Das Glück, so 
Pascal, ist aber nicht in uns und nicht 
außerhalb von uns. Das Glück ist nur in 
Gott. Und wenn wir ihn gefunden ha-

ben, ist es überall. Dazu braucht man das Herz. Die Religion 
ist eine Logik des Herzens. „Das Herz ist es, das Gott fühlt, 
nicht der Verstand. Das ist der Glaube: Gott dem Herzen 
fühlbar, nicht dem Verstand“. Letzte Lebensfragen können 
nur durch eine „Logik des Herzens“, durch religiöse Intuiti-
on und Gefühl erfasst werden. 

Nach dem Tod der jüngeren Schwester im Oktober 1661 
trat auch bei Pascal eine allgemeine Verschlechterung sei-
nes physischen und psychischen Zustands ein. Im Sommer 
1662 ließ er seinen ansehnlichen Hausstand zugunsten 
wohltätiger Zwecke verkaufen und starb am 19. August 
1662. 

Seine letzten Worte sollen gewesen sein: Möge Gott 
mich niemals verlassen! In seinen Mantelsaum eingenäht 
fand man ein Papier mit seinem Memorial. 

Nach Pascal wurden u.a. benannt: die physikalische Ein-
heit des Drucks, der Pascalsche Satz (zur Geometrie der 
Kegelschnitte), das Pascalsche Dreieck, die Pascal-Vertei-
lung in der Wahrscheinlichkeitstheorie, die Programmier-
sprachen Pascal und Objekt Pascal, ein Mondkrater und ein 
Asteroid.  

H. Bilgmann 

„Der Mensch ist ein Schilfrohr, das denkt“ 
 Zum 400. Geburtstag von Blaise Pascal 
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A U S  D E M  D E K A N A T  
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F Ü H R U N G E N  

In Alsbach befindet sich der größte jüdische Landfried-
hof in Hessen. Hier fanden von 1616 bis 1948 jüdische Män-
ner, Frauen und Kinder ihre letzte Ruhe. 

Joachim Dietermann, Pfarrer i. R. der Evangelischen 
Kirche, und Nicole Rieskamp, Kulturanthropologin, bieten 
Führungen auf dem Friedhof an. 

Die Themen der Führungen sind die Geschichte und 

Bedeutung des Friedhofs sowie die jüdische Bestattungs- 
und Friedhofskultur. Darüber hinaus sind die Führungen 
unterschiedlich akzentuiert. J. Dietermann blickt auf die 
Ursprünge des Antisemitismus und den christlich-jüdi-
schen Dialog, N. Rieskamp richtet den Blick vor allem auf 
die Besonderheiten der Grabmäler. Sie erklärt Symbole und 
erzählt Lebensgeschichten, z. B. von Kindern und Wöchne-
rinnen, aber auch von besonderen Personen aus der Regi-
on. 

Der Friedhof ist nicht barrierefrei, feste Schuhe werden 
empfohlen, und Männer brauchen eine Kopfbedeckung. 
Die Führungen dauern ca. 1,5 Std., ein Unkostenbeitrag 
wird erhoben. 

Nähere Informationen und Anmeldung: 

➘  J. Dietermann per Telefon (06257 991189) oder per Mail 
(achimdietermann@web.de). Termine: 4.4. / 2.5. / 6.6. / 
4.7. / 8.8. - jeweils 17.00 Uhr 

➘  N. Rieskamp per Telefon (0157-3379 6863) oder per Mail  
(info@kulturspaziergaenge-bergstrasse.de, https://
kulturspaziergaenge-bergstrasse.de). Termine: 16.4. 
(15.00 Uhr), 23.4. (11.30 Uhr), 22.6. (17.00 Uhr), 25.6. 
(11.30 Uhr) 

J. Dietermann 

Beth Olam – Haus der Ewigkeit 
Führungen auf dem jüdischen Friedhof in Alsbach 

Foto: Thomas Pusch (über wikimedia) 
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Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist es endlich so weit: Der Deut-
sche Evangelische Kirchentag findet nach vier Jahren Pause 
wieder statt. Doch was genau ist der Kirchentag eigentlich? 

 Wer sich darunter vorstellt, einen Tag in einer Kirche zu 
verbringen, liegt falsch. Kirchentag ist viel mehr! Fünf Tage 
Großveranstaltung, die Vielfältiges zu bieten hat.  Bei unge-
fähr 2.000 Veranstaltungen ist für alle etwas dabei. Teil-
nehmende können sich ein individuelles Programm zusam-
menstellen, ganz nach ihren eigenen Interessen. Dem Kir-
chentag ist es ein großes Anliegen, aktuelle Herausforde-
rungen in den Blick zu nehmen und Menschen eine Platt-
form zu geben. Wer gerne selbst Hand anlegt, sollte einmal 
durch das Workshop-Angebot blättern. 

 

Kirchentag ist einmalig!  

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die Menschen 
selbst. Die Gemeinschaft und der Austausch untereinander 
stehen im Mittelpunkt des Geschehens. Egal, ob allein, mit 
der eigenen Freundes- oder Gemeinde-Gruppe oder der 
eigenen Familie; einsam wird auf dem Kirchentag niemand 
sein.   

Der Kirchentag steht dabei unter der Losung „Jetzt ist 
die Zeit“ (Mk 1,15); vielleicht ist es ja auch für Sie an der Zeit, 

für ein paar Tage aus dem Alltag auszubrechen und zum 
Kirchentag zu kommen. Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket 
unter kirchentag.de/tickets!  

 

Fränkische Gastfreundschaft  

Mit dem 38. Deutschen Evangelischen Kirchentag 
kommt der Kirchentag nach gut 40 Jahren das erste Mal 
wieder nach Nürnberg. Menschen in der Region rund um 
Nürnberg und Fürth steht als Gastgeber:innen ein ganz 
besonderes Kirchentagserlebnis bevor. Sie können sich zum 
Beispiel selbst mit eigenen Programmbeiträgen einbringen 
beim „Abend der Begegnung“, dem Straßenfest zu Beginn 
des Kirchentages. Im wahrsten Sinne des Wortes werden 
Nürnberger:innen und Fürther:innen auch Gäste beherber-
gen, indem sie ein privates Quartier in Form einer Schlaf-
couch oder eines Gästezimmers anbieten. Auf diese Weise 
erleben sie einen ganz besonderen Austausch mit Teilneh-
menden des Kirchentages. Den Kirchentag bei sich zu Be-
such zu haben, verspricht in jedem Fall fünf Tage keine Lan-
geweile und jede Menge toller Erfahrungen! 

 
Weitere Informationen finden Sie unter kirchentag.de  

Jetzt ist die Zeit…  
für den Kirchentag 2023 in Nürnberg  

K I R C H E N T A G  
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F R E U D  U N D  L E I D  

Einladung zum Gedenkgottesdienst  
 
„Du lebtest nur im Schutz warmer Dunkelheit, 

uns entrissen bist du dem Licht 

vielleicht näher, als wir ahnen“, 

  
so lautet der Text auf dem Stein, um den wir uns zum Gedenken und an 
den Gräbern versammeln. Wie in den vergangenen Jahren möchten wir Sie 
herzlich einladen zu unserem ökumenischen Gottesdienst für „Kinder, de-
nen das Licht dieser Welt verborgen blieb“. In Psalm 147,4 heißt es: Gott 
zählt die Sterne und nennt sie alle mit Namen 
Mit einem Gottesdienst werden wir am 6. Mai um 11.00 Uhr in der Hep-
penheimer Friedhofskapelle beginnen und uns anschließend am Grab-
feld versammeln.  
Das gemeinsame Gedenken am 6. Mai ist ein Angebot an alle Eltern in der Region, deren Kind tot geboren wurde. Auch 
Geschwister, Großeltern und andere Menschen, die sich mit den Trauernden verbunden fühlen oder selbst Trauer über 
einen Verlust spüren, sind eingeladen. Sie dürfen erleben, dass sie in ihrer Lebenssituation nicht alleine sind und dass 
es einen Ort gibt, der ihrer Trauer Raum lässt. 
Die Bestattung von Kindern unter 500 Gramm ist gesetzlich nicht verpflichtend. Trotzdem können Eltern, die es wün-
schen, ihr Kind auf dem Heppenheimer Grabfeld beisetzen lassen. Für andere bietet der Gedenkstein einen Ort der Er-
innerung. 
  
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
Pfarrerin Steffi Beckmann und Pfarrer Johannes Stauder 

Klinikseelsorge am Kreiskrankenhaus Bergstraße, eine Einrichtung des Universitätsklinikums Heidelberg. 

Grabfeld im Mai 2022 

In der Online-Ausgabe unseres Gemeinde-

briefes veröffentlichen wir  an dieser Stel-

le keine persönlichen  Daten.     
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G O T T E S D I E N S T E  

Mini-Gottesdienste im Mai und Juni 
für Kinder von 0-6 Jahren, mit Eltern, Omas, Opas … gemeinsam Gottesdienst feiern. 

Wann:   12. Mai 2023 und 16. Juni 2023 jeweils um 16.30 Uhr 

Wo:        Im  oder am Ev. Gemeindehaus Jugenheim, Lindenstr. 6 

   Bitte beachten Sie aktuelle Veröffentlichungen ! 

Mini-Gottesdienst 
Das sagen unsere großen und kleinen Besucher 
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G O T T E S D I E N S T E  
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G O T T E S D I E N S T E  

Sonntag 02.04.2023 Palmsonntag Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin v. Burstin eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Prädikantin v. Burstin  

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit 

Pfrn. Woernle  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Woernle  

Donnerstag 06.04.2023 Gründonnerstag Leitung Kollekte für 

Jugenheim (Park oder 
Gemeindehaus) 

16.00 Uhr Tischabendmahl für Familien Pfrn. Fleischhacker eigene Gemeinde 

Alsbach 20.00 Uhr Einladung nach Zwingenberg   

Ober-Beerbach 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 20.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg / Pfrn. 
Woernle 

 

Freitag 07.04.2023 Karfreitag Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Dekan Kreh Sozial- und Friedensar- 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Dekan Kreh beit in Israel 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag 09.04.2023 Ostersonntag Leitung Kollekte für 

Balkhausen 17.00 Uhr Osterfeuer mit Andacht Pfr. i. R. Hechler Arbeit mit Kindern und 

Jugenheim 6.00 Uhr Osternachtsgottesdienst Pfrn. Fleischhacker Jugendlichen 

 9.30 Uhr Gottesdienst Prädikant Dr. Türck  

Alsbach 6.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit 
Abendmahl 

Pfrn. Woernle  

 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Woernle  

Ober-Beerbach 6.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit 
Abendmahl 

Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 6.00 Uhr Osternachtsgottesdienst  Pfr. Hilsberg  

 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Woernle  

Montag 10.04.2023 Ostermontag Leitung Kollekte für 

Alsbach 10.00 Uhr Oster-Familiengottesdienst Gemeindepädagogin 
Rascher 

eigene Gemeinde 

Neutsch 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe Pfr. Hilsberg  



23 

 

G O T T E S D I E N S T E  

Sonntag 16.04.2023 Quasimodogeniti Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Stiftung „Für das Leben“ 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikant Becker  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Prädikant Becker  

Sonntag 23.04.2023 Miserikordias Domini Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg Tafelarbeit 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Lektorin Schuch-Wanke  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Lektorin Schuch-Wanke  

Sonntag 30.04.2023 Jubilate Leitung Kollekte für 

Jugenheim  
(im Park) 

10.15 Uhr Gemeindenetz-Gottesdienst 
(parallel dazu Kigo im  
Gemeindehaus) 

Pfrn. Fleischhacker eigene Gemeinde 

Sonntag 07.05.2023 Kantate Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke Kirchenmusik. Arbeit 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Woernle  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Woernle  

Sonntag 14.05.2023 Rogate Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst  Pfrn. Giesecke eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst  Pfrn. Giesecke  

Alsbach 11.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst Gemeindepäd. Rascher / 
Pfrn. Woernle 

 

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit 

Pfr. Hilsberg  

Donnerstag 18.05.2023 Himmelfahrt Leitung Kollekte für 

Jugenheim 
(Ruine am Hei-
ligenberg) 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmög-
lichkeit, es spielt der Blä-
serchor Balkhausen 

Pfrn. Fleischhacker Evang. Weltmission 

Alsbach  
(im Görschel) 

10.30 Uhr Gottesdienst, es singt der Chor Pfrn. Woernle  

Neutsch 10.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 10.30 Uhr Einladung zum Gottesdienst in 
Alsbach 

  



24 

 

G O T T E S D I E N S T E  

Sonntag 21.05.2023 Exaudi Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst N. N. eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst N. N.  

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag 28.05.2023 Pfingstsonntag Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Jubelkonfirmation m. Orchester Pfrn. Fleischhacker Ökum. Rat der Kirchen 

Alsbach 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Montag 29.05.2023 Pfingstmontag Leitung Kollekte für 

Spalt‘sche Wie-
se, Seeheim 

? Ökum. Gottesdienst für Seeheim
-Jugenheim 

Team eigene Gemeinde 

Alsbach 11.00 Uhr Jubelkonfirmation Pfr. Hilsberg  

Ober-Beerbach 10.00 Uhr Goldene Konfirmation Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 9.30 Uhr Jubelkonfirmation Pfr. Hilsberg  

Sonntag 04.06.2023 Trinitatis Leitung Kollekte für 

Balkhausen 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin v. Burstin eigene Gemeinde 

Jugenheim 9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis 

Pfrn. Giesecke,  
Pfrn. Fleischhacker 

 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Woernle  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Vorstellung der Konfis 

Pfr. Hilsberg  

Sonntag 11.06.2023 1. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Giesecke Evang. Kirchentag 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Lektorin Schuch-Wanke  

Ober-Beerbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfrn. Giesecke  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Lektorin Schuch-Wanke  

Sonntag 18.06.2023 2. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Pfrn. Giesecke,  
Pfrn. Fleischhacker 

eigene Gemeinde 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg  

Sonntag 25.06.2023 3. Sonntag nach Trinitatis Leitung Kollekte für 

Jugenheim 9.30 Uhr Gottesdienst Präd. Andreas-Sillus Arbeitslosenfonds EKHN 

Alsbach 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfrn. Woernle  

Stettbach 10.00 Uhr Gottesdienst N. N.  

Zwingenberg 9.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle  


